Umfrage zur Situation verlegter Komponisten der E-Musik
Liebes FEM-/DKV-Mitglied, liebe/r anderweitige/r mit diesem Fragebogen befasste/r Komponist/in,
wie Ihnen bekannt sein dürfte, gibt es nicht nur bei der Filmmusik sondern auch bei der E-Musik Unterschiede z.B. in der Frage der Herstellungskosten von Aufführungsmaterialien. Um sich einen klaren Überblick zu verschaffen, damit es nicht bei Vermutungen unter KollegInnen bleibt, haben wir diesen Fragenkatalog entworfen. Wir bitten Sie, diesen auszufüllen, sei es im doc oder als Ausdruck und an unsere Geschäftsstelle (info[at]komponistenverband.org) als doc oder Scan zurück zu mailen. Diese gibt sie anonymisiert an das Leitungsteam der Fachgruppe E-Musik (FEM) weiter. Die Auswertungsergebnisse werden dann möglichst in Bälde bekanntgegeben und über weiteren Handlungsbedarf entschieden. Wenn Sie nicht eindeutig „Ja / Nein“ beantworten können/wollen, zögern Sie nicht, uns Ihre Bemerkungen stichpunktartig dort mitzuteilen. Sie können auch nur einen Teil der Fragen beantworten, wenn Ihnen das lieber sein sollte. Aber: je vollständiger Sie antworten, um so besser können wir uns ein Gesamtbild machen! Jedenfalls jetzt schon vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Mitwirken.
Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Leitungsteam der Fachgruppe E-Musik im Komponistenverband (Christian Diemer, Johannes K. Hildebrandt, Ralf Hoyer, Martin Christoph Redel, Alexander Strauch, Lothar Voigtländer, Mario Wiegand)
1. Halten Sie es für wichtig, dass Ihr Werk verlegt ist? Ja / Nein
2. Sollten bisher keine Ihrer Werke verlegt sein, würden Sie sich wünschen einen Verlag zu finden? Ja / Nein
3. Wieviel Prozent Ihres aufgeführten Oeuvres sind ungefähr verlegt?
4. Sind ihre Werke bei verschiedenen Werken verlegt? 

bei einem Verlag: Ja / Nein

bei verschiedenen Verlagen: Ja / Nein
5. Hat Ihr Verlag seinen Hauptsitz oder eine wichtige Niederlassung in Deutschland? Ja / Nein
Wie ist der Name des Verlages, bei dem Sie hauptsächlich verlegt sind? (Angabe freiwillig. Beachten Sie, dass dies uns bei unserer Arbeit ggf. ungünstige Vertragskonditionen mit diesen Verlagen anzusprechen, sehr hilfreich sein kann.)
6. Werden alle Ihre verlegten Werke vertraglich gleich behandelt? Ja / Nein

Wenn Nein, wie wird ungleich verfahren? (Bitte stichpunktartig erklären) 
7. Ist Ihr Verlag verpflichtet, das verlegte Werk (Nichtzutreffendes streichen/löschen, Fehlendes ergänzen):

- zu vervielfältigen Ja / Nein

- handelsüblich zu verbreiten Ja / Nein

- nur per Print-on-Demand zu verbreiten Ja / Nein

- nur als kostenpflichtiges/kostenfreies PDF im Internet zu verbreiten Ja/Nein

-Fehlendes:  
8. Erhalten Sie Freiexemplare des verlegten Werkes? Ja / Nein Wie viele?
9. Wie müssen Sie Ihre Werke dem Verlag übermitteln?

a) als handschriftliches Manuskript Ja / Nein

b) als Notensatzprogrammdatei  Ja / Nein 
10. Müssen Sie das Notensatzprogramm selbst finanzieren?  Ja / Nein 
11. Wird die abgegebene Datei, das abgegebene Manuskript lektoriert durch den Verlag lektoriert? Ja / Nein
12. Müssen Sie die Aufführungsmaterialien selbst herstellen bzw. selbst finanzieren?  

Ja / Nein 

Ergänzung:
13. Bei Werken des Grossen Rechts:

Müssen Sie den Klavierauszug selbst herstellen? Ja / Nein

Vereinbart Ihr Verlag einen eigenen Material- bzw. Klavierauszugsetat mit dem Veranstalter? 

Ja / Nein

Vereinbart Ihr Verlag die Beteiligung an den Abendeinnahmen? Ja / Nein

Wenn Ja, wie hoch ist Ihr Anteil in Prozent:
14. Mit wieviel Prozent werden Sie am Verkauf und Verleih von Noten/Aufführungsmaterial beteiligt? Verkauf:
Verleih:
15. Verlangt der Verlag Extra-Gebühren in folgenden Fällen vom Veranstalter:

-  der Uraufführung Ja / Nein

- einer Hörfunk/TV-Sendung Ja / Nein

Werden Sie an diesen Extra-Gebühren beteiligt? Ja / Nein Wie hoch in Prozent? 
16. Wie oft rechnet Ihr Verlag ab (z.B. vierteljährlich)?
17. Gibt es einen Mindestbetrag, ab dem Ihr Verlag erst zu Auszahlungen verpflichtet ist? 

Ja / Nein Wenn Ja, wie hoch ist dieser:
18. Erstellt der Verlag für Sie ein Gesamtwerksverzeichnis einschließlich der nicht bei ihm verlegten Werke? Ja / Nein  Müssen Sie das selbst finanzieren? Ja / Nein
19. Betreibt Ihr Verlag aktiv für Sie agenturartig Werbung, Auftragsakquise? Ja / Nein
Wenn Ja, in welcher Form?
20. Bietet Ihnen Ihr Verlag die Möglichkeit eines Exklusivmanagementvertrags? Ja / Nein
Wenn Ja, was beinhaltet dieser:
21. Wird der Verlag durch diesen Zusatzvertrag an weiteren Einnahmen von Ihnen (z.B. Kompositionspreise) beteiligt? Ja / Nein Wenn Ja, welche?
22. Haben Sie bei Ihrem Verlag einen persönlichen Ansprechpartner?  Ja / Nein
23. Wie schätzen Sie die fachliche Kompetenz der Mitarbeiter Ihres Verlages ein? (Bitte stichpunktartig)
24. Wenn Sie einen Verlagsvertrag kündigen möchten, welche Folgen hat das für Sie, bzw. das verlegte Werk? (Bitte  stichpunktartig)
25. Ist es schon einmal vorgekommen, dass Ihr Verlag massiv in Ihre künstlerische Unabhängigkeit eingriff, gar ein Auftrag aufgrund eines harten Verhaltens durch den Verlag (z.B. keine Kulanz für kleine Veranstalter, Einflussnahme auf Besetzung, Sujetauswahl, Textauswahl, GEMA-Datenbank-Unverträglichkeit, etc.) nicht zustande gekommen? 

Ja / Nein

Mehr als einmal?

Auftrag wie oft nicht zustande gekommen: 

In welchen Fällen (Bitte stichpunktartig):
26. Sind Sie mit der Leistung Ihres Verlags für Sie insgesamt zufrieden? Ja / Nein 
Womit sind Sie nicht zufrieden, was sich sonst nicht aus dem Fragebogen erschließt?
Womit sind sie zufrieden, was sich sonst nicht aus dem Fragebogen erschließt?
Was würden Sie sich sonst noch von Ihrem Verlag wünschen?
27. Sagen Sie uns Ihre Meinung: ist es sinnvoll, solch eine Befragung durchzuführen? 

Ja / Nein      Haben wir was vergessen (Bitte stichpunktartig):
28. Sollten Sie unzufrieden mit Ihrem Verlag und den Konditionen sein, sollte der DKV, die FEM unter Wahrung der Anonymität der Betroffenen versuchen, mit den Verlagen bzw. deren Dachverbänden und Vertretern in Verwertungsgesellschaften in Kontakt treten, um die Gesamtsituation zu verbessern? Ja / Nein  
